
 
 

 

 

Jahrestagung 2025  

Der Rechtsanspruch kommt: Museen in der Ganztagsbildung 

Termin: Montag, 31.03.2025, 9.45 – 14.45 h mit anschließender Mitgliederversammlung 

Ort: Gustav-Lübcke-Museum, Neue Bahnhofstr. 9, 59065 Hamm 

 

Der Rechtsanspruch auf Ganztagsförderung für Grundschulkinder kommt. So hat es der 

Deutsche Bundestag beschlossen. Was bedeutet das konkret vor Ort für Museen in 

Nordrhein-Westfalen? Die Museen haben dabei viel zu gewinnen. In den Kommunen und 

Kreisen werden sie stärker als verlässliche Bildungspartner und Freizeitorte wahrgenommen. 

Darüber hinaus bieten solche Kooperationen die Möglichkeit regelmäßiger Museumsbesuche 

von Grundschulkindern. Ein tieferes Eintauchen in Museumsinhalte fördert das langfristige 

Interesse an musealen Themen. Eine Bindung entsteht und setzt sich bis ins Erwachsenenalter 

fort. Für Museen ist es daher wichtig, sich mit der Ganztagsbildung auseinanderzusetzen, 

Angebote zu schaffen und über längerfristige Kooperationen nachzudenken. 

 

Die Jahrestagung beleuchtet rechtliche Rahmenbedingungen zu einem möglichen 

Engagement von Museen im Ganztag, bietet Orientierungswissen und eine Plattform für 

Austausch und Vernetzung. Denn vielfältige Konzepte und strukturell fest verankerte 

Kooperationen können dazu beitragen, dass Ganztag ein Ort ist, an dem sich junge 

Menschen wohlfühlen, ihre Interessen weiterentwickeln und sich einbringen können. 

 

 

Programm 

 

Ab 9.00 Uhr  Ankommen und Anmeldung 

9.30 Uhr  Begrüßung 

   Thomas Schmäschke, Gustav-Lübcke-Museum Hamm (angefragt) 

   Sophie Reinlaßöder, Vorsitzende Landesverband Museumspädagogik 

   Nordrhein-Westfalen e.V. 

9.45 Uhr Auf dem Weg zum Rechtsanspruch:  

Rahmenbedingungen des Ganztags in NRW 

Pia Hegener, Referentin für „Ganztag“ und „Kulturelle Bildung“,  

Ministerium für Schule und Weiterbildung des Landes NRW 

10.30 Uhr Keynote 

Ganztagsbildung als Rahmen außerschulischer und  

schulischer Bildung 

Prof. Dr. Markus Sauerwein, Institut für Sozialpädagogik, Erwachsenen-

bildung und Pädagogik der frühen Kindheit, TU Dortmund 

11.15 Uhr  Kaffeepause 



 
 

 

 

11.30 Uhr Im Gespräch 

Museen als außerschulische Partner im Ganztag 

Gundula Dicke, Vorsitzende Museumsverband NRW  

Julia Müller, Referentin Schulprogramme und Outreach,  

Museumsdienst Köln 

N.N. 

Moderation: Sophie Reinlaßöder, Vorsitzende LVMP NRW e.V. 

12.15 Uhr  Mittagspause 

13.00 Uhr  Parallele Workshops 1-4 

1. Von der Konzeption zur Umsetzung: Ganztagsangebote im  

Mineralien-Museum Essen (Außenstelle Ruhr Museum) 

Das Mineralien-Museum in Essen hat seit einigen Jahren eine Koopera-

tion mit einer offenen Ganztagsschule und bietet ein flexibel kombi-

nierbares Programm für die Schüler:innen an. Der Workshop stellt die 

langjährige Zusammenarbeit zwischen Museum und offener Ganztags-

schule in den Fokus, beleuchtet die Chancen und Stolpersteine und bie-

tet Raum für den kollegialen Austausch. 

Anke Seifert-Paß, Ruhr Museum, Essen 

2. Zukunftsperspektive Ganztag: Ideen für eine Museums-AG mit 

dem LWL-Museum für Archäologie Herne  

Rund drei Jahre lang hat sich eine Gruppe von Jugendlichen im Mu-

seum engagiert und ihrer Altersgruppe als „Die Wachteln“ eine Stimme 

gegeben. Der Workshop blickt auf die Erfahrungen mit den Jugendli-

chen zurück. Das Projekt soll nun in Form einer Arbeitsgemeinschaft im 

Offenen Ganztag neu aufgelegt werden. Gemeinsam werden die Be-

darfe von offenen Ganztagsschulen (OGS) erkundet und Möglichkeiten 

einer längerfristigen Zusammenarbeit zwischen Museen und OGS erar-

beitet. 

Dr. Michael Lagers, LWL-Museum für Archäologie und Kultur, Herne 

3. Museen als Bildungsorte und Partner im Ganztag – Kulturelle 

Bildung nachhaltig verankern 

Die Arbeitsstelle Kulturelle Bildung NRW unterstützt Schulen, Museen 

und andere Kultureinrichtungen sowie Kommunen bei der Zusammen-

arbeit. Eine wichtige Rolle spielen dabei kommunale Gesamtkonzepte 

für kulturelle Bildung und die kulturelle Schulentwicklung. Im Workshop 

werden die unterschiedlichen Arbeitsfelder der Arbeitsstelle vorgestellt 

und die Handlungsfelder für Museen als Partner für offene Ganztags-

schulen erläutert. 

Vera Götte, Arbeitsstelle Kulturelle Bildung NRW 

 



 
 

 

 

4. Offene Ideenwerkstatt: Eigene Projekte vorstellen und im Dialog 

weiterdenken  

Der Workshop bietet die Möglichkeit, bereits ausgearbeitete Projekte 

oder erste Ideen zum Thema Ganztag im Museum vorzustellen, mit 

Kolleg*innen zu diskutieren und weiterzuentwickeln. Je nach Teilneh-

mendenzahl arbeiten wir mit verschiedenen Methoden in einer Groß- 

oder mehreren Kleingruppen, sodass jede*r zum Zug kommt. 

Moderation: Dr. Anne Segbers, LVR-Landesmuseum Bonn 

14.30 Uhr   Abschluss und Ausblick  

14.45 Uhr  Ende der Veranstaltung 

14.45 Uhr  Kaffeepause  

 

15.00 – 16.30 Uhr Mitgliederversammlung des LVMP NRW e.V. 

 

Kinderbetreuung 

Während der Tagung wird eine Kinderbetreuung für Kinder von 3 bis 6 Jahren angeboten. 

Eine vorherige Anmeldung ist erforderlich (siehe Anmeldebogen). 

 

Anreise Tagungsort 

Wir empfehlen die Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln.  

Das Gustav-Lübcke-Museum befindet sich in zentraler Lage der Stadt Hamm. Zu Fuß ist das 

Museum vom Haupt- und Busbahnhof in 2 Minuten erreichbar. Regionalzüge und zahlreiche 

ICEs halten am Hauptbahnhof Hamm. Ausstieg am Hauptbahnhof Hamm in Richtung City.  

Anreise mit dem PKW: siehe https://www.museum-hamm.de/besuch/ 

Das Gustav-Lübcke-Museum hat keine eigenen Parkplätze. 

 

Barrierefreiheit  

Noch nicht alle Bereiche sind barrierefrei gestaltet. Bereits jetzt bietet das Museum einen roll-

stuhlgerechten Zugang über den Haupteingang durch eine Rampe und rollstuhlgerechte Zu-

gänge zu allen Ausstellungsräumen über Aufzüge. Eine rollstuhlgerechte Toilette sowie Wi-

ckelmöglichkeiten sind barrierefrei zugänglich im Untergeschoss. 

 


